
 
 

Sonntag, 2. August 2026 — י״ט מנחם-אב תשפ״ו 
Re‘e — Erste Alija  

 

ה׃ רָכָה֖ וּקְלָלָֽ וֹם בְּ ן לִפְנֵיכֶם֖ הַיּ֑ ה אָנֹכִ֛י נֹתֵ֥   11:26 רְאֵ֗

Mosche spricht zum Volk Israel: Siehe, ich gebe 
heute vor euch hin Segen und Fluch.  

 

Siehe …: richte deine Aufmerksamkeit darauf. 
[Rabbenu Meyuchas, Abarbanel]  

Siehe, ich gebe … Segen und Fluch: die weiter auf dem 
Berg Grisim und dem Berg Ewal ausgesprochen werden. 
[Raschi]  

Siehe, ich gebe heute vor euch hin Segen und Fluch  
Wer seinen Freund ein Los ziehen lässt, verdeckt das 
gewinnende Los, damit der Freund es nicht sehe und sich 
aussuche. Aber hier „Siehe, ich gebe heute vor euch hin 
Segen …“ – ich zeige euch den Weg zum Segen, ich möchte, 
dass ihr ihn wählt. So heißt es auch (Teh. 16:5) אַתָּה תּוֹמִי� גּוֹרָלִי  
„Du hast für mich das Los gewählt“. [Baal haTurim]  

Siehe, ich gebe heute vor euch 
Das Anfangswort רְאֵה ist Einzahl „Siehe“, und danach steht 
 vor euch“ in der Mehrzahl. Mosche sprach zu„ לִפְנֵיכֶם
Jehoschua und wandte sich an ihn רְאֵה „Siehe“, in der Einzahl, 
 ich gebe heute vor euch“ (das Volk), in der„ אָנֹכִי נֹתֵן לִפְנֵיכֶם
Mehrzahl. [Baal haTurim]  

Siehe, ich gebe heute vor euch 
Das Anfangswort רְאֵה ist Einzahl „Siehe“, und danach steht 
 vor euch“ in der Mehrzahl. Das lehrt uns: Der Mensch„ לִפְנֵיכֶם
betrachte sich stets, als hätte er gleich viel Mizwot und Sünden; 
und so betrachte er auch die ganze Welt. Sündigt der Mensch 
nun eine einzige Sünde, so hat er dadurch sich und die ganze 
Welt nach der Seite der Verschuldung hin entschieden und hat 
Verderbnis erzeugt. Durch eine einzige Mizwa aber kann er sich 
selbst und die ganze Welt nach der Seite des Lohnes und des 
Guten hin entscheiden, sich und der ganzen Welt bringt er so 
Rettung und Hilfe (Kiduschin 40b; Rambam: Hilchot 
Teschuwa 3:4). Die Torah wendet sich hier an jeden Einzelnen: 
 Siehe“ und erfülle jede Mizwa, dadurch lenkst du dein„ רְאֵה
eigenes Leben in die Richtung des Segens, und auch deine 
Umgebung: die Familie, die Gemeinde, die ganze Welt. 
[Kli Jakar]  

 

 

 

  



מְע֗וּ אֶל־מִצְו ֹ שְׁ ר תִּ ֣ רָכָ֑ה אֲשֶׁ ת־הַבְּ ר אָנֹכִ֛י אֶֽ ֧ ם אֲשֶׁ הֵיכֶ֔ ת֙ יְהוָ֣ה אֱלֹֽ
וֹם׃ ה֥ אֶתְכֶם֖ הַיּֽ  מְצַוֶּ
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Den Segen, dass ihr höret auf die Gebote des 
Ewigen, eures G-ttes, die ich euch heute befehle.  

 

Den Segen, dass ihr höret: unter der Voraussetzung, dass ihr 
hört. Wenn ihr auf die Gebote des Ewigen hört, wird der Segen 
kommen. [Raschi]  

Beim Segen steht der Ausdruck ּאֲשֶׁר תִּשְׁמְעו „dass ihr höret“, 
beim Fluch hingegen der Ausdruck ּאִם לאֹ תִשְׁמְעו „wenn ihr 
nicht hört“. Den Segen erteilte ihnen G-tt sofort, ּאֲשֶׁר תִּשְׁמְעו 

׳האֶל מִצְוֹת   „unter der Annahme“, dass die Kinder Israel auf die 
Gebote und Anweisungen G-ttes hören würden. Der Fluch 
hingegen ist zur Gänze an eine vorausgehende Bedingung 
geknüpft: ּאִם לאֹ תִשְׁמְעו „wenn ihr nicht hört“, so wird … 
[Gur Arye]  

 

מְעוּ֙ אֶל־מִצְו ֹ א תִשְׁ ה אִם־לֹ֤ לָלָ֗ ם מִן־וְהַקְּ ֣ ם וְסַרְתֶּ הֵיכֶ֔ ת֙ יְהוָ֣ה אֱלֹֽ
ר אָנֹכִ֛י מְצַ  ֧ רֶךְ אֲשֶׁ ֔ ים הַדֶּ י אֱלהִֹ֥ כֶת אַחֲרֵ֛ וֹם לָלֶ֗ ה֥ אֶתְכֶם֖ הַיּ֑ וֶּ

ם׃ ֽ א־יְדַעְתֶּ ר לֹֽ ֥ ים אֲשֶׁ  אֲחֵרִ֖
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Und den Fluch, wenn ihr nicht hört auf die 
Gebote des Ewigen, eures G-ttes, und abweicht 
von dem Weg, den ich euch heute befehle, dass 
ihr anderen Göttern nachgeht, die ihr nicht 
kennt.  

 

von dem Weg, den ich euch heute befehle  
Daraus lernst du: wer Götzen (עֲבוֹדָה זָרָה) dient, verlässt den 
ganzen Weg, der Israel befohlen wurde. Von hier entnahmen 
die Weisen: Wer dem Götzendienst zustimmt, ist, als leugne er 
die ganze Torah. [Raschi]  

 

 

 

  



ה י וְהָיָ֗ ֤ יאֲךָ֙  כִּ יךָ  יְהוָ֣ה יְבִֽ רֶץ אֱלהֶֹ֔ ה אֶל־הָאָ֕ ֥ ר־אַתָּ ה אֲשֶׁ מָּ ֖  בָא־שָׁ
הּ  ֑ תָּ ה לְרִשְׁ ֤ רָכָה֙  וְנָתַתָּ ר אֶת־הַבְּ ים עַל־הַ֣ רִזִ֔ לָלָה֖ גְּ עַל־ וְאֶת־הַקְּ

ר ל׃ הַ֥  עֵיבָֽ
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Und es soll geschehen, wenn dich der Ewige, 
dein G-tt, bringen wird in das Land, wohin du 
kommst, es in Besitz zu nehmen, so sollst du den 
Segen geben auf dem Berg Grisim und den Fluch 
auf dem Berg Ewal.  

 

sollst du den Segen geben  
 sollst du den Segen geben“, wie der Targum„ וְנָתַתָּה אֶת הַבְּרָכָה
sagt יָת מְבָרְכַיָּא „die Segnenden“. [Raschi]  

auf dem Berg Grisim  
Zum Berg Grisim richteten sie ihr Gesicht und begannen den 
Segen „Gesegnet ist der Mann, der kein behauenes und kein 
gegossenes Bild macht …“, alle Verwünschungen im Abschnitt 
sagten sie zuerst in der Form einer Segnung. Dann richteten sie 
ihr Gesicht zum Berg Ewal und begannen mit der 
Verwünschung [„Verflucht ist der Mann, der ein behauenes oder 
gegossenes Bild macht“, Dew. 27:15]. (Sota 32a) [Raschi]  

 

 

 

  



ה בְּ  מָּ רֶץ֙ הֲלאֹ־הֵ֜ אֶ֙ מֶשׁ בְּ ֶ֔ רֶךְ מְב֣וֹא הַשּׁ חֲרֵי֙ דֶּ֚ ן אַֽ ֗ רְדֵּ עֵ֣בֶר הַיַּ
ה׃ צֶל אֵלוֹנֵי֥ מֹרֶֽ ל אֵ֖ לְגָּ֔ עֲרָבָ֑ה מ֚וּל הַגִּ ב בָּ ֖ שֵׁ י הַיֹּ נַעֲנִ֔ כְּ  הַֽ
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Es sind diese Berge weit auf der anderen Seite 
des Jarden, auf dem Weg zum Sonnen-
untergang, im Land der Kna’anim, die in der 
Ebene wohnen, Gilgal gegenüber bei Elon More.  

 

Es sind diese  
  Es sind diese“: er gab für sie ein Zeichen an. [Raschi]„ הֲלאֹ הֵמָּה

weit: nach dem Durchzug durch den Jarden noch viel und weit 
entfernt; das bedeutet אַחֲרֵי. Überall, wo אַחֲרֵי steht, bedeutet es 
„weit entfernt“. [Raschi]  

auf dem Weg zum Sonnenuntergang: jenseits des Jarden 
westwärts.  

Die Taame haMikra weisen darauf hin, dass ׳דֶּרֶ�׳ ׳אַחֲרֵי׳  zwei 
getrennte Begriffe sind, weil sie mit trennenden Taamim 
versehen sind: das Wort אַחֲרֵי hat ein Paschta, und �ֶדֶּר ein 
Maschpel (Jetiw). Außerdem hat der Buchstabe ד in �ֶדֶּר  
ein Dagesch.  

Wenn aber �ֶאַחֲרֵי דֶר zusammengehören würde, so wäre אַחֲרֵי  
mit einem Taam Mescharet versehen, wie etwa Schofar Hafuch 
(Mahpach), und �ֶדֶר mit einem Taam Melech, wie etwa Paschta, 
und der Buchstabe ד zu Beginn des Wortes �ֶדֶר wäre Rafe. 
[Raschi]  

Gilgal gegenüber: von Gilgal entfernt. [Raschi]  

Elon More: Sch’chem. Das bedeutet der Vers (Ber. 12:6)  
עַד אֵלוֹן מוֹרֶה עַד מְקוֹם שְׁכֶם  „bis zum Ort Sch’chem, bis zu 

Elon More“. [Raschi]  

 

ר־יְהוָ֥ה  רֶץ אֲשֶׁ ת אֶת־הָאָ֔ שֶׁ ן לָבֹא֙ לָרֶ֣ ֔ רְדֵּ ים אֶת־הַיַּ ם֙ עֹבְרִ֣ י אַתֶּ ֤ כִּ
הּ׃ ֽ ם־בָּ בְתֶּ ישַׁ הּ וִֽ ם אֹתָ֖ ֥ תֶּ ירִשְׁ ן לָכֶ֑ם וִֽ  אֱלהֵֹיכֶם֖ נֹתֵ֣
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Denn ihr zieht über den Jarden, um 
hineinzukommen und in Besitz zu nehmen das 
Land, das der Ewige, euer G-tt, euch gibt; ihr 
werdet es in Besitz nehmen und werdet darin 
wohnen.  

 

Denn ihr zieht über den Jarden  
Die Wunder am Jarden seien euch ein Zeichen, dass ihr 
hineinkommen und das Land einnehmen werdet. [Raschi]  

 

 

 

  



ר אָנֹכִ֛י  ֧ ים אֲשֶׁ טִ֑ פָּ שְׁ ים וְאֶת־הַמִּ ֖ חֻקִּ ל־הַֽ ת כָּ וֹת אֵ֥ ם לַעֲשׂ֔ ֣ מַרְתֶּ וּשְׁ
וֹם׃ ן לִפְנֵיכֶם֖ הַיּֽ  נֹתֵ֥
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So beachtet im Tun all die g-ttlichen 
Anordnungen und Rechtsvorschriften, die ich 
euch heute vorlege.  

 

So beachtet im Tun …  
 beachtet“ [wörtlich hütet]: das ist die Mischna, die im„ וּשְׁמַרְתֶּם
Herzen gehütet wird.  

  .im Tun“: das ist die Ausführung und Tat„ לַעֲשׂוֹת

 all die g-ttlichen Anordnungen“: das sind die„ אֵת כָּל הַחֻקִּים
Anordnungen G-ttes, die der beschränkte menschliche Verstand 
nicht begreifen kann.  

 und die Rechtsvorschriften“: das sind die„ וְאֶת הַמִּשְׁפָּטִים
einzelnen Vorschriften der Halacha.  

 die ich euch heute vorlege“: mögen„ אֲשֶׁר אָנֹכִי נֹתֵן לִפְנֵיכֶם הַיּוֹם
sie dir wertvoll und geliebt sein, als hättest du sie heute neu 
empfangen. [Sifre]  

 

ר֩  רֶץ אֲשֶׁ אָ֕ מְר֣וּן לַעֲשׂוֹת֒ בָּ שְׁ ר תִּ ֣ טִים֮ אֲשֶׁ פָּ שְׁ ים וְהַמִּ ֣ חֻקִּ ה הַֽ לֶּ אֵ֠
ים אֲשֶׁ  מִ֔ ל־הַיָּ הּ כָּ ֑ תָּ יךָ לְךָ֖ לְרִשְׁ י אֲבֹתֶ֛ ה אֱלהֵֹ֧ ן יְהוָ֜ ם נָתַ֨ ֥ ר־אַתֶּ

ה׃ ֖ים עַל־הָאֲדָמָֽ  חַיִּ

12:1  

Das sind die g-ttlichen Anordnungen und 
Rechtsvorschriften, die ihr beachten sollt um sie 
zu tun in dem Land, das der Ewige, der G-tt 
deiner Väter, dir gibt, es in Besitz zu nehmen, 
alle Tage, die ihr auf Erden lebt.  

 

um sie zu tun in dem Land: sowohl im Land Israel als auch 
außerhalb davon. Der Vers erwähnt „in dem Land, das der 
Ewige dir gibt“, weil du dort die Hoheit hast und fähig bist, die 
Erfüllung der Mizwot in die Wege zu leiten und zu unterstützen. 
[Bechor Schor]  

 

 

 

  



ר  ֥ ם אֲשֶׁ ם הַגּוֹיִ֗ ֣ בְדוּ־שָׁ ר עָֽ ֧ קֹמ֞וֹת אֲשֶׁ ל־הַמְּ ת־כָּ דוּן אֶֽ אַבְּ ֣ד תְּ֠ אַבֵּ
רָמִים֙ וְעַל־ ים הָֽ ם עַל־הֶהָרִ֤ ם אֶת־אֱלהֵֹיהֶ֑ ים אֹתָ֖ ֥ ם יֹרְשִׁ ֛ אַתֶּ

ל־עֵ֥ץ רַעֲנָן׃ חַת כָּ בָע֔וֹת וְתַ֖  הַגְּ

2  

Vernichten sollt ihr alle die Orte, wo dort 
gedient haben die Völker — die ihr vertreibt — 
ihren Göttern, auf den hohen Bergen und auf 
den Hügeln und unter jedem saftigem Baum.  

 

Vernichten sollt ihr  
 vernichten, vernichten sollt ihr“: zerstören und„ אַבֵּד תְּאַבְּדוּן
nochmals zerstören. Von hier geht hervor: derjenige, der 
Götzendienst zerstört, muss auch die Wurzeln ausreißen (Awoda 
szara 45b). [Raschi]  

alle die Orte, wo dort gedient haben  
Und was sollt ihr dort zerstören? Ihre Götter auf den Bergen. 
[Raschi]  

unter jedem saftigen Baum  
  ein prachtvoller Baum. [Targum Jonathan] ,עֵץ רַעֲנָן

  ein Baum voller Saft und Lebenskraft. [Ibn Esra] ,עֵץ רַעֲנָן

 

רֵיהֶם֙  ֽ ם וַאֲשֵׁ בֹתָ֔ ֣ ם֙ אֶת־מַצֵּ רְתֶּ בַּ ם וְשִׁ ם אֶת־מִזְבּחֹתָ֗ ֣ צְתֶּ וְנִתַּ
גַ  ם תְּ הֵיהֶ֖ י אֱלֹֽ שׁ וּפְסִילֵ֥ אֵ֔ רְפ֣וּן בָּ שְׂ ם תִּ מָ֔ ם אֶת־שְׁ ֣ דְתֶּ ע֑וּן וְאִבַּ דֵּ

ק֖וֹם הַהֽוּא׃  מִן־הַמָּ
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Ihr sollt zerstören ihre Altäre und zerschmettern 
ihre Steinmale und ihre Aschera-Bäume im Feuer 
verbrennen und die Bilder ihrer Götter 
umhauen. So sollt ihr ihren Namen vernichten 
von jenem Ort.  

 

Altar  
  Altar“: aus vielen Steinen. [Raschi]„ מִזְבֵּחַ 

Steinmal  
 das in ,בִּימוֹס Steinmal“: aus einem einzigen Stein. Das ist„ מַצֵּבָה
der Mischna vorkommt (Awoda szara 47b), ּאֶבֶן שֶׁחֲצָבָהּ מִתְּחִלָּתָה 
 ein Stein, den man von Anfang an zum Götzensockel ,לְבִימוֹס
ausgehauen hat. [Raschi]  

ihre Aschera-Bäume: Bäume, die sie anbeten. [Raschi]  

So sollt ihr ihren Namen vernichten: indem ihr ihnen einen 
verächtlichen Namen gebt: Heißt der Götzentempel Bet Galja 
  nenne man ihn Bet Karja ,(Haus der Erhebung ,בֵּית גַּלְיָא)
 ,(עֵין כֹּל) heißt er Allsehendes Auge ;(Haus der Grube ,בֵּית כַרְיָא)
nenne man ihn Dornen-Auge (עֵין קוֹץ). (Awoda szara 46a)  
[Raschi]  

 

 

  



ן לַיהוָה֖ אֱלהֵֹיכֶֽם׃ וּן כֵּ֔ א־תַעֲשׂ֣   4 לֹֽ

Tut nicht so dem Ewigen, eurem G-tt.   

Tut nicht so: überall dem Ewigen Opfer darzubringen, sondern 
(nächster Vers) „nur an dem Ort, den Er erwählen wird“.  

Andere Erklärung: „Ihr sollt zerstören ihre Altäre und ihren 
Namen vernichten. Tut nicht so …“: das ist das Verbot für den, 
der den g-ttlichen Namen auslöscht oder einen Stein vom  
Altar oder vom Vorhof (עֲזָרָה) ausreißt. Rabbi Ischmael sagt,  
Kannst du annehmen, dass Israel die Altäre einreißen würde? 
Nur, tut nicht gleich den Werken jener; sonst würden eure 
Sünden verursachen, dass das Heiligtum (Mikdasch) eurer Väter 
zerstört wird. [Raschi]  

 

ם  בְטֵיכֶ֔ ל־שִׁ הֵיכֶם֙ מִכָּ ר יְהוָ֤ה אֱלֹֽ ר־יִבְחַ֨ ק֞וֹם אֲשֶׁ ם־אֶל־הַמָּ י אִֽ כִּ֠
ה׃ מָּ ֽ אתָ שָׁ וּ וּבָ֥ כְנ֥וֹ תִדְרְשׁ֖ ם לְשִׁ ֑ מ֖וֹ שָׁ וּם אֶת־שְׁ  לָשׂ֥
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Sondern den Ort, den der Ewige, euer G-tt, 
erwählen wird aus allen euren Stämmen, um 
Seinen Namen dort einzusetzen, Seine 
Wohnstätte sollt ihr suchen, dorthin sollst du 
kommen,  

 

Sondern  
 .“sondern ausschließlich„ אֶלָּא רַק im Sinn von כִּי אִם
[Rabbenu Meyuchas]  

um Seinen Namen dort einzusetzen: um Seine g-ttliche 
Gegenwart dort ruhen zu lassen. [Targum Onkelos]  

Seine Wohnstätte sollt ihr suchen: das ist das Heiligtum in 
Schilo. [Raschi]  

Seine Wohnstätte sollt ihr suchen  
 im Sinn von „erfragen“, „nachforschen“: beim Propheten תִדְרְשׁוּ
sollt ihr erfragen, wo das Heiligtum G-ttes zu stehen habe, und 
nicht alleine entscheiden. [Sifre]  

 im Sinn von „erfragen“: aus der Ferne kommend, sollt ihr תִדְרְשׁוּ
den Weg zum Heiligtum G-ttes erfragen. [Ramban]  

 

 

 

  



תֵיכֶם֙  ה עֹלֹֽ מָּ ם שָׁ֗ ת וַהֲבֵאתֶ֣ ם וְאֵ֖ תֵיכֶ֔ רֹ֣ ם וְאֵת֙ מַעְשְׂ  וְזִבְחֵיכֶ֔
קַרְכֶם֖ וְצֹאנְכֶֽם׃ ת בְּ ם וּבְכֹרֹ֥ תֵיכֶ֔ ת יֶדְכֶ֑ם וְנִדְרֵיכֶם֙ וְנִדְבֹ֣ רוּמַ֣  תְּ
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dorthin sollt ihr eure Ganzopfer (Olah) und 
Mahlopfer (Sewach) bringen, eure Zehntabgabe, 
die Spenden eurer Hände, eure Gelübde (Neder) 
und Gaben (Nedawa), und die Erstgeborenen 
eurer Rinder und Schafe.  

 

Mahlopfer  
 .eure Mahlopfer“: die vorgeschriebenen Friedensopfer„ זִבְחֵיכֶם
[Raschi]  

eurer Zehntabgabe: den zehnten Teil vom Vieh und den 
Zweiten Ma∙asser, sie innerhalb der Stadtmauer von 
Jeruschalaim zu essen. [Raschi]  

die Spenden eurer Hände  
 wörtl. „die Spenden eurer Hände“, das sind die ,תְּרוּמַת יֶדְכֶם
Erstlingsfrüchte (בִּכּוּרִים), von denen es heißt (Dew. 26:4)  
 der Kohen nehme den Korb aus deiner„ וְלָקַח הַכֹּהֵן הַטֶּנֶא מִיָּדֶ�
Hand“. [Raschi]  

und die Erstgeborenen eurer Rinder: sie dem Kohen zu 
geben, dass er sie dort darbringe. [Raschi]  

 

ם  לַ֣ח יֶדְכֶ֔ כֹל֙ מִשְׁ ם בְּ מַחְתֶּ֗ ם וּשְׂ הֵיכֶ֔ ם לִפְנֵי֙ יְהוָ֣ה אֱלֹֽ ם־שָׁ֗ וַאֲכַלְתֶּ
יכֶ֑ם ם וּבָתֵּ ֖ יךָ׃ אַתֶּ רַכְךָ֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ ֽ ר בֵּ ֥  אֲשֶׁ

7  

Und esst dort vor dem Ewigen, eurem G-tt, und 
freut euch an allem Besitz eurer Hand, ihr und 
eure Familien, womit dich der Ewige, dein G-tt, 
gesegnet hat.  

 

Besitz eurer Hand  
 sind die materiellen Güter des Menschen, über die מִשְׁלַח יֶדְכֶם
er mit freier Hand verfügen kann. [HaKtaw we-haKabbala]  

womit dich der Ewige, dein G-tt, gesegnet hat: 
entsprechend dem Segen sollst du bringen. [Raschi]  

 

 

 

  



ה הַיּ֑  ים פֹּ֖ ֛ ר אֲנַחְ֧נוּ עֹשִׂ כֹל אֲשֶׁ֨ וּן כְּ֠ א תַעֲשׂ֔ ר לֹ֣ ֥ שָׁ ל־הַיָּ ישׁ כָּ וֹם אִ֖
עֵינָֽיו׃  בְּ

8  

Ihr dürft es dann nicht machen so, wie wir es 
heute hier machen, ein jeder, was recht ist in 
seinen Augen.  

 

Ihr dürft es dann nicht machen  
 ihr dürft es nicht machen so, wie„ לאֹ תַעֲשׂוּן כְּכֹל אֲשֶׁר אֲנַחְנוּ עוֹשִׂים
wir es machen …“ bezieht sich auf zuvor, auf (Dew. 11:31)  

אֶת הַיַּרְדֵּן כִּי אַתֶּם עֹבְרִים  „wenn ihr über den Jarden zieht“, sobald 
ihr über den Jarden zieht, dürft ihr sofort auf Opferhöhen (בָּמוֹת) 
darbringen während der ganzen 14 Jahre der Einnahme und der 
Verteilung des Landes. Aber auf einer Opferhöhe dürft ihr nicht 
alles darbringen, was wir heute hier im Heiligtum darbringen. 
Das Heiligtum bei euch ist gesalbt und geeignet, in ihm 
Sündopfer (חַטָּאוֹת) und Schuldopfer (אֲשָׁמוֹת), Gelübde (נְדָרִים) 
und Gaben (נְדָבוֹת) zu bringen. Aber auf einer Opferhöhe darf 
nur dargebracht werden, was versprochen und was freiwillig 
gegeben wird. Das bedeutet „ein jeder, was recht ist in 
seinen Augen“: Gelübde (נְדָרִים) und Gaben (נְדָבוֹת), die ihr 
versprochen habt, weil es in euren Augen recht ist, sie zu 
bringen, aber nicht infolge einer Pflicht. Diese dürft ihr auf einer 
Opferhöhe (בָּמָה) darbringen. [Raschi]  

 

ר־יְהוָ֥  ה אֲשֶׁ חֲלָ֔ נַּ נוּחָה֙ וְאֶל־הַֽ ה אֶל־הַמְּ תָּ ם עַד־עָ֑ אתֶ֖ י לאֹ־בָּ ֥ ה כִּ
ךְ׃ ן לָֽ יךָ נֹתֵ֥  אֱלהֶֹ֖

9  

Denn ihr seid noch nicht gekommen bis dahin 
zur Ruhe und zum Erbbesitz, den der Ewige, 
dein G-tt, dir gibt.  

 

Denn ihr seid noch nicht gekommen: jene ganzen 14 Jahre. 
[Raschi]  

bis dahin  
  noch“. [Raschi]„ עֲדַיִין bis dahin“ im Sinn von„ עַד עָתָּה

zur Ruhe: das ist Schilo. [Raschi]  

Schilo wird „Ruhe“ (מְּנוּחָה) genannt, weil dort die g-ttliche 
Gegenwart zum ersten Mal im Rahmen eines Gebäudes ruhte; 
zu jener Zeit ruhten die Kinder Israel und unternahmen keine 
Wanderungen mehr. [Rambam, Pirusch haMischnajot, 
Sewachim 14:6]  

Erbbesitz: das ist Jeruschalaim. [Raschi]  

 

 

 

  



ר־יְהוָ֥ה אֱלהֵֹיכֶם֖  רֶץ אֲשֶׁ אָ֔ ם בָּ ֣ בְתֶּ ישַׁ ן֒ וִֽ רְדֵּ ם֮ אֶת־הַיַּ וַעֲבַרְתֶּ
יב וִֽ  בִ֖ ל־אֹיְבֵיכֶם֛ מִסָּ יחַ לָכֶ֧ם מִכָּ יל אֶתְכֶ֑ם וְהֵנִ֨ ֽטַח׃מַנְחִ֣ ם־בֶּ בְתֶּ  ישַׁ
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Wenn ihr über den Jarden gezogen seid und im 
Land wohnt, das der Ewige, euer G-tt, euch zum 
Erbbesitz gibt, und Er euch Ruhe verschaffen hat 
von allen euren Feinden rundum, dass ihr sicher 
wohnt.  

 

Wenn ihr über den Jarden gezogen seid und im Land 
wohnt: dass ihr es verteilt habt und jeder seinen Anteil und 
seinen Stamm kennt. [Raschi]  

und Er euch Ruhe verschaffen hat: nach der Einnahme und 
Verteilung (כִּבּוּשׁ וְחִלּוּק). Und wenn ihr Ruhe erlangt habt „von 
den Völkern, die der Ewige gelassen hat, um mit ihnen Israel zu 
prüfen“ (Richt. 3:1), das war erst in den Tagen Davids, dann 
(nächster Vers, Dew. 12:11) אֱ�הֵיכֶם בּוֹ ׳וְהָיָה הַמָּקוֹם אֲשֶׁר יִבְחַר ה  
 ,sollt ihr an den Ort, den der Ewige, euer G-tt„ לְשַׁכֵּן שְׁמוֹ שָׁם
erwählen wird, Seinen Namen dort wohnen zu lassen“,  

וגו׳ שָׁמָּה תָבִיאוּ אֵת כָּל אֲשֶׁר אָנֹכִי מְצַוֶּה אֶתְכֶם  „dorthin sollt ihr alles 
bringen, was ich euch befehle …“ [Raschi]  

und Er euch Ruhe verschaffen hat: nach der Einnahme und 
Verteilung ( וּשׁ וְחִלּוּקכִּבּ ). Und wenn ihr Ruhe erlangt habt „von 
den Völkern, die der Ewige gelassen hat, um mit ihnen Israel zu 
prüfen“ (Richt. 3:1), das war erst in den Tagen Davids, dann 
(nächster Vers, Dew. 12:11)  וְהָיָה הַמָּקוֹם„sollt ihr an den Ort“, 

אֱ�הֵיכֶם בּוֹ לְשַׁכֵּן שְׁמוֹ שָׁם ׳בְחַר האֲשֶׁר יִ   „den der Ewige, euer G-tt, 
erwählen wird, Seinen Namen dort wohnen zu lassen“,  

וגו׳שָׁמָּה תָבִיאוּ אֵת כָּל אֲשֶׁר אָנֹכִי מְצַוֶּה אֶתְכֶם   „dorthin sollt ihr alles 
bringen, was ich euch befehle …“ [Raschi]  

 

 

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

19. Tag  

Kap. 90 ― Ende 96  

  לחודש ט”י יום
  ו”צ פרק סוף ― ’צ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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